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Beschluss des Akkreditierungsrates 

Antrag: 02. Programmakkreditierung - Begutachtung im Bündel 
Studiengang: Geographie, B.Sc. 
Hochschule: Universität Augsburg 

Standort: Augsburg 
Datum: 22.09.2022 

Akkreditierungsfrist: 01.10.2020 - 30.09.2028  

1. Entscheidung 

Der oben genannte Studiengang wird ohne Auflagen akkreditiert. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Gutachtens des Gutachtergremiums (Ziffer 2 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die fachlich-
inhaltlichen Kriterien erfüllt sind. 

2. Auflagen 

[Keine Auflagen] 

3. Begründung 

Die im Akkreditierungsbericht enthaltene Bewertung des Studiengangs auf Grundlage der formalen 
und fachlich-inhaltlichen Kriterien ist nachvollziehbar, vollständig und gut begründet. Die aus der 
Bewertung resultierenden Entscheidungsvorschläge der Agentur und des Gutachtergremiums sind 
gleichfalls plausibel, so dass der Akkreditierungsrat keinen Grund für eine abweichende Entscheidung 
sieht. 

Die Agentur hatte auf S. 21 des Akkreditierungsberichts folgende Auflage vorgeschlagen: 

“Innerhalb des ersten Studienjahres des Bachelorstudiengangs Geographie dürfen (anstelle der 
derzeit vorgesehenen 63 ECTS-Leistungspunkte) nur maximal 60 ECTS-Leistungspunkte vergeben 
werden. Der vorgesehene Studienverlaufsplan muss entsprechend geändert werden.” 

Die Hochschule hat einen überarbeiteten Studienverlaufsplan nachgereicht, aus dem hervorgeht, dass 
das erste Studienjahr nur noch 60 ETCS-Leistungspunkte umfasst. Daher wird die avisierte Auflage 
nicht erteilt. 



114. Sitzung des Akkreditierungsrats - TOP Keine Abweichung 

In diesem Zusammenhang weist der Akkreditierungsrat darauf hin, dass die transparente Darstellung 
des zu erwartenden Arbeitsaufwands zu den Grundlagen eines planbaren und verlässlichen 
Studienbetriebs zählt. Insbesondere die Ausweisung von i.d.R. 30 ECTS-Leistungspunkten pro 
Semester bzw. 60 ECTS-Leistungspunkten pro Studienjahr gemäß der Begründung zu § 8 Abs. 1 
StAkkrVO soll sicherstellen, dass die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit gewährleistet ist. 

Zugleich hat der Akkreditierungsrat hat in mehreren Einzelfallentscheidungen die Vorschrift, dass „je 
Semester […] in der Regel 30 Leistungspunkte zu Grunde zu legen“ sind, dahingehend ausgelegt, 
dass Abweichungen möglich sind. Dafür ist u.a. folgende Erwägung maßgeblich: Die Begründung zu 
§ 8 MRVO beschreibt Leistungspunkte als „quantitatives Maß für die Gesamtbelastung der/des 
Studierenden“. Damit ist die Studierbarkeit als Zweck der Bestimmung benannt. Die 
Workloadermittlung ist jedoch keine exakte Wissenschaft. Schon die Begründung zu § 8 MRVO geht 
von einer Spannbreite der Jahresarbeitsbelastung aus. Hinzu kommen die individuellen Unterschiede 
in der Lerngeschwindigkeit. Neben vielen anderen weist der ECTS-Leitfaden (2015, S. 10) darauf hin, 
dass eine Kalkulation der jährlich für das Studium aufzuwendenden Zeit „den typischen 
Arbeitsaufwand darstellt und dass bei einzelnen Studierenden der tatsächliche Arbeitsaufwand zum 
Erreichen der Lernergebnisse variieren kann“. Vor diesem Hintergrund ist es im Sinn der 
Studierbarkeit nicht erforderlich, jedes einzelne Semester oder Jahr exakt auf 30 bzw. 60 
Leistungspunkte zu kommen.“ 


